
das Potential der Studierenden genutzt 

werden. Wir fragen uns, warum es kei-

ne Anfragen an entspre ende Fa be-

rei e gibt. So hä e eine Na frage bei 

den Mediendesignern hinsi tli  des 

Zeitungs-Layouts genauso zum Erfolg 

führen können wie die Su e na  ei-

ner talentierten Na wu sband, die 

aus Wuppertaler Studierenden besteht.

Dies wäre eine Win-Win-Situation 

gewesen: Die Studierenden wären ei-

nerseits dur  die Aufmerksamkeit un-

terstützt und andererseits in die AStA-

Arbeit integriert worden; der AStA 

wiederum hä e ni t nur Geld sparen, 

sondern au  no  auf seine Arbeit 

aufmerksam ma en können.

Die LHG mö te dies grundlegend än-

dern.

Der AStA als Service-

Dienstleister
Der AStA mu  kün ig für alle Studie-

renden da sein und seine Dienste ef-

fektiv und ökonomis  optimiert ein-

setzen. Außerdem mu  de en Arbeit 

für die Studierendens a  transparen-

ter werden, und die Studierenden müs-

sen mehr in die Arbeit mit einbezogen 

werden. Ein Miteinander ist hier der 

ri tige Weg.

Des Weiteren mu  der AStA kün ig 

politis  neutral sein.

Die Uni-Card muss her
Apropos Service: Die LHG Wuppertal 

fordert, da  endli  eine Uni-Card 

eingeführt wird. An anderen Unis ist 

es Gang und Gäbe, eine universale 

Service-Karte anzubieten.

Studierendenausweis, Bibliotheksaus-

weis, Kopierkarte, Geldkarte für die 

Mensa, digitale S lü elkarte (für 

Verwaltungsvorgänge wie z. B. Prü-
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Sas a Wondraczek
FB B: Wirts a swi ens a 

Martina Sitko
FB L: Erziehungswi ens a en

Julia Bus horn
FB A/B: Politik- und Wirts a swi ens a en

Mirja S mitt
FB A: Germanistik mit den Nebenfä ern Neuere 
deuts e Literaturges i te und Ges i te

LHG

Liberale Ho s ulgruppe

Gegen Geldvers wen-
dung im AStA
Wir kritisieren die maßlose Geldver-

s wendung, die im AStA auf Kosten 

der Studierenden betrieben wird. 

Ein Bli  in ein beliebiges Sitzungspro-

tokoll1 zeigt das Ausmaß, in dem die 

Beiträge der Studierenden vergeudet 

werden: Geld für s le t organisier-

te und s le t besu te Partys mit 

1.000 € Verlust2 oder Partys, die im 

autonomen Zentrum veranstaltet wer-

den3 – und somit nur einen Bru teil 

der Studierenden überhaupt anspre-

 en – halten wir dabei für genauso 

skandalös wie z. B. die Tatsa e, da  

das Layout der (alles andere als poli-

tis  neutralen) AStA-Zeitung n.n. 

ni t mehr ehrenamtli  gesetzt wird, 

sondern da  das Design bzw. das Set-

zen gekau  werden soll.4,5 Die Spitze 

des Eisberges ist zur Zeit die Gage für 

Götz Wiedmanns Au ri  beim Som-

merfest, die si  auf 2.000 € beläu .6

Darüber hinaus halten wir es für äu-

ßerst fragli , ob es wirkli  sinnvoll 

ist, den AStA-Shop zu subventio-

nieren, damit er überhaupt bestehen 

kann, und ob es wirkli  mehrere klei-

ne Minderheitenreferate geben mu , 

die jeweils 2.500 € an Gehältern ver-

s lingen.

Dies alles ist euer Geld, denn ein Teil 

eures Semester-Beitrags geht an den 

AStA.

Diese Gelder mü en wesentli  sinn-

voller eingesetzt werden – wie zum 

Beispiel für eine be ere Kinderbetreu-

ung oder für die S aff ung von mehr 

Arbeits- und Erholungsberei en. Des 

Weiteren könnten die Studierenden bei 

der Verwendung mi els einer Umfrage 

mehr mit einbezogen werden.

Darüber hinaus sollte kün ig aber au  

Carsten A. Dahlmann
FB A: Germanistik und Ges i te
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Alex Bialek
FB B: Wirts a swi ens a 

Jenny S midt
FB B: Promotion tudium Wits a swi ens a : 
Konsumentenverhalten/Marketing

Sven Metz
FB A: Anglistik und Ges i te

Ina Alberg
FB A: Kla is e Philologie und Französis 

1 h p://www.asta.uni-wuppertal.de/asta/protokolle/

2 h p://www.asta.uni-wuppertal.de/fi leadmin/Uploads/protokolle/Protokoll_10-11-24.pdf

3 h p://www.asta.uni-wuppertal.de/fi leadmin/Uploads/protokolle/Protokoll_11-02-09.pdf

4 h p://www.asta.uni-wuppertal.de/fi leadmin/Uploads/protokolle/Protokoll_10-11-24.pdf

5 h p://www.asta.uni-wuppertal.de/fi leadmin/Uploads/protokolle/Protokoll_10-11-18.pdf

6 Stupa-Protokoll vom 11.05.2011 - no  ni t online

fungsanmeldungen) und natürli  eine 
ÖPNV-Fahrkarte sind z. B. an der Uni 
Bo um in einer Karte zusammenge-
führt.
Abgesehen davon, da  alleine der 
Wegfall unserer jetzigen Fahrkarte 
unseres jetzigen Wis s eine sol e 
Karte wert wäre, sind wir der Ansi t, 
da  au  Wuppertal endli  eine mul-
tifunktionale Uni-Card bekommen 
mu .

Die LHG Wuppertal wird si  dafür 
einsetzen.

Datens utz
Selbstverständli  mu  diese au  al-
len notwendigen Datens utzri tli-
nien entspre en. Gerade als Liberale 
ist uns das  ema Datens utz enorm 
wi tig. Es ist jedo  in unseren Au-
gen zu einfa , diese Karte wegen 
mögli en Datens utzbedenken von 
vorn herein auszus ließen.

Freie So ware 

und Open Source
Die LHG setzt si  dafür ein, da  bei 
allen IT-Anwendungsgebieten zu-
nä st geprü  wird, ob eine Lösung 
mit freier So ware und Open Source 
implementiert werden kann. GNU/Li-
nux sowie freie Unix-Derivate sollen 
immer den Vorrang vor lizenzierter 
So ware haben.

Mehr Mitbestimmung
Wir fordern außerdem weiter ausge-
dehnte Mitbestimmungsmögli keiten 
in allen Gremien, damit die Uni demo-
kratis er wird.

Ehrli e Realpolitik

statt Populismus
Wir setzen uns für eine Vernun - und 
Realpolitik ein. Wir sind der Überzeu-
gung, da  Ho s ulpolitik au  et-
was mit der Ho s ule zu tun haben 
sollte.

Vor diesem Hintergrund kritisieren 
wir die immer wieder au ommende 
Tendenz, mit  emen Wahlkampf zu 
betreiben, die überhaupt ni t vom 
Studierendenparlament beeinfl u bar 
sind. Wir mö ten an dieser Stelle 
no  einmal darauf hinweisen, wie der 
Wahlkampf im vergangenen Jahr mit 
Verspre ungen gegen die Studien-
gebühren geführt wurde, obwohl die 
Ho s ulgruppierungen darauf kei-
nen Einfl u  nehmen konnten.
Dies ist eine Verblendung der Studie-
renden. Und wenn die Studierenden 
vor diesem Hintergrund unsere Mit-
bestimmungsgremien ni t mehr ernst 
nehmen, brau t si  keiner über die 
geringe Wahlbeteiligung wundern.

In diesem Sinne:

Mit der LHG die Uni 
verändern!

 Für ehrli e Realpolitik!

 Für mehr Transparenz im AStA!

 Für einen eff ektiven, service-
  orientierten und politis  
  neutralen AStA!

 Für die Uni-Card! 

 Und für die sinnvolle Verwendung   
  der Studierendengelder.

Vom 27.06. bis 01.07.2011 

LHG wählen.
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